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O 

Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Opferhölzer 

Denke immer daran!!!! 
Beim Essen dürft Ihr nie Opfer bringen. Da 
gilt: Ohne Mampf kein Kampf.  
Aber: 
Wenn Ihr Holz konstruktiv vor Schäden 
schützen wollt, müsst Ihr es mit Opferhölzern 
ausrüsten. Das heißt, dass konstruktive 
aufwendige Bauteile mit billigen, kleinen 
Bauteilen geschützt werden.   
Ergebnis: 
Das einzige Opfer das ich bringe, ist das ich 
Anti-Alkoholiker bin. Ein Opfer das ich gerne 
bringe.   

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
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Mehr zu diesem Thema 
unter:  

Bauprodukte Test. 
http://www.baufachforum.de/index.php?rub

_id=26  

 

 

Einfach montierte kleine Holzteile, die die 
aufwendigen schwierig montierten Bauteile vor 
Schäden schützen.   

Pfettenschutz: 
Am besten können wir Opferhölzer an 
Pfettenköpfen erklären. Hier im Bild ein 
Pfettenkopf, dessen Hirnholz nicht vor der 
Witterung geschützt wird. Deutlich zu 
erkennen, dass der Pfettenkopf dabei enorme 
Schäden durch die Witterung erhalten hat.  
Das Bild unten rechts, zeigt jetzt ein Opferholz 
auf, wie wir das vorrangig aus unseren 
Häusern aus Bayern kennen. Wären solche 
Opferhölzer am Bild oben montiert worden, 
hätte die Pfette eine wesentlich längere 
Lebensdauer. 

 

 
 

Wir bedanken uns für die 
Bildfreigabe bei der Firma:  
 

BOSIG GmbH 
Brunnenstraße 75-77 
D-73333 Gingen / Fils 
http://www.bosig.de/de/home.html   

 

 

 

 

Kosten sparen: 
Die Grundlage von Opferhölzern 
ist  die, dass die Unterhaltskosten 
und die Sanierungskosten an 
unseren Gebäuden so gering wie 
nur möglich gehalten werden. 
Daher ist es wesentlich einfacher 
und Kostenmindernd, wenn man 
nach 20 Jahren das Opferholz aus 
Bild rechts erneuert und 
austauscht, wie das gesamte 
Dach aufzudecken um die Pfette 
auszutauschen.  
Das Bild links zeigt Opferhölzer an 
unseren historischen Bauwerken 
aus der Antike.  Sie dienten zur 
Windverwirbelung und der 
Regenabweisung für das statische 
Holz.  
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